
 

Lichter im Advent – Impuls am Adventskranz 
 

Hinweis: Den folgenden Impuls können Sie nutzen, um (jede Woche) bewusst den Adventskranz zu entzünden. An Materialien 
benötigen Sie lediglich den Adventskranz und Streichhölzer. Ein passendes Lied am Ende rundet das kleine Ritual ab. 
 

Einleitung: 
In dieser Jahreszeit, in der es immer dunkler wird, die Tage kürzer werden und wir uns nach Licht 
und Wärme sehnen, feiern wir ein großes Geburtstagsfest. Gott wird Mensch in Jesus von Nazareth. 
An seine Geburt erinnern wir uns jedes Jahr am 25. Dezember. 
Ein so bedeutendes Fest will gut vorbereitet werden. Dazu dient der Advent. 
Advent bedeutet Ankunft oder auch Ankommen. Wir bereiten uns auf Gottes Ankunft in unserer 
Welt vor, auf seine Ankunft in unserem Leben. Dazu schmücken wir unter anderem die Wohnung, 
backen Plätzchen und zünden Lichter an. 
Von Sonntag zu Sonntag wird es am Adventskranz immer heller, bis am Heiligen Abend der 
Weihnachtsbaum erleuchtet. 
Dieses Zeichen wollen wir bewusst erleben, indem wir beim Entzünden der Kerze(n) an das Dunkle 
in unserem Leben denken, an das was uns nicht gefällt, uns unzufrieden stimmt oder Sorgen 
bereitet. Das tun wir in einer kurzen Stille. 
So wie das Licht der Kerze(n) die Dunkelheit erhellt, so dürfen wir darauf vertrauen, dass Gott 
unsere Dunkelheiten verwandelt und gut macht. 

 
 Kerze(n) entzünden, ca. 2 Minuten Stille 

 
Gebet: 
Guter Gott, in wenigen Wochen feiern wir dein Mensch-werden. Du kennst all das Gute in unserem Leben, aber 
auch das, was es dunkel und schwer macht. Wir bitten dich, bring dein Licht in unsere Welt, das Frieden und Liebe 
schenkt und unser Leben verwandelt. Amen. 
 

 Lied, z.B. Gotteslob Nr. 223 oder Liederwald Nr. 102 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 


